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Under the Sea - Into the Night
Tanzveranstaltung der Flow Studios
Under the Sea - Into the Night:
Eine Show voller Emotionen,
Energie und Ästhetik. Die
Kombination aus Jazz Dance,
Ballett, Contemporary, Oriental
Dance und Hip Hop begeistert
durch ihre Dynamik und Ab-
wechslung. In dieser zweigeteilten
Tanzshow werden die Besucher
und Besucherinnen in die Welten
des Meeres und der Nacht
entführt. Die Tänzer*innen der

Flow Studios haben unter An-
leitungen ihrer Dozentinnen Tänze
zu diesen beiden Themen ein-
studiert und sind nun bereit für
die große Bühne. Auch die
kleinsten Tänzer*innen können
hier schon durch ihre Freude am
Tanz begeistern. Tanz begeistert
nicht nur durch effektvolle
Choreografien, sondern besonders
durch die Persönlichkeiten der
Tänzer*innen. Die Liebe zur

Fotos: Jo StudiosFotos: Jo StudiosFotos: Jo StudiosFotos: Jo StudiosFotos: Jo Studios

Birgit Werner gewinnt
den Damenpokal 2024
Am 23. Mai wurde innerhalb der
3. Kompanie der Schützengilde
der Stadt Lage von 1509 e.V. der
alljährliche Wettkampf um den
Damenpokal ausgetragen. Mit
insgesamt 28 Ring hat Birgit
Werner erstmalig den Sieg
eingeholt. Auf den weiteren
Plätzen folgen Edith Schwarz mit
27 Ring sowie Lucy Niggemeier
mit 25 Ring. Geschossen wurden

3 Schuss auf eine 10er-Scheibe.
Die maximal zu erreichende
Ringzahl beträgt 30 Ring.
Hauptmann Markus Niggemeier,
Rottmeister Sebastian Klimmek
und Schießleiter Harald Grote
freuten sich über die rege
Teilnahme an dem Schie-
ßwettbewerb und gratulierten den
Schützinnen für Ihre tollen
Schießergebnisse.

v.l. Sebastian Klimmek, Birgit Werner, Markus Niggemeier und Haraldv.l. Sebastian Klimmek, Birgit Werner, Markus Niggemeier und Haraldv.l. Sebastian Klimmek, Birgit Werner, Markus Niggemeier und Haraldv.l. Sebastian Klimmek, Birgit Werner, Markus Niggemeier und Haraldv.l. Sebastian Klimmek, Birgit Werner, Markus Niggemeier und Harald
GroteGroteGroteGroteGrote

Bewegung und zur Kunst wird bei
jedem Einzelnen sichtbar. Jede
Tanzrichtung bringt seine eigene
Energie mit sich. Wir möchten
gerne die Zuschauer mitnehmen
in die Welt des Tanzes und einen
Teil davon mit ihnen teilen. Tickets

erhältlich in den Flow Studios oder
unter eventbrite.de.
www.flow-studios.com
Am 15. Juni, 18 Uhr und amAm 15. Juni, 18 Uhr und amAm 15. Juni, 18 Uhr und amAm 15. Juni, 18 Uhr und amAm 15. Juni, 18 Uhr und am
16.16.16.16.16. Juni, Juni, Juni, Juni, Juni, 16 Uhr in der  16 Uhr in der  16 Uhr in der  16 Uhr in der  16 Uhr in der AulaAulaAulaAulaAula
im Schulzentrum im Schulzentrum im Schulzentrum im Schulzentrum im Schulzentrum WWWWWerreangererreangererreangererreangererreanger,,,,,
Breite Straße 30, 32791 LageBreite Straße 30, 32791 LageBreite Straße 30, 32791 LageBreite Straße 30, 32791 LageBreite Straße 30, 32791 Lage
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Kinderkram-Basar
„Rund ums Kind“

Führung
durch das Ziegelei Museum
VdK Ortsverband Lippe-West lädt Mitglieder
ins Ziegelei Museum Lage ein

E-Mail unter Angabe des Vor und
Nachname, Telefonnummer, Ort
an:
Michael Zwirner
E-Mail: michael.zwirner@web.de
05232/67939
Renate Müller
E-Mail:
Kinderarche12@googlemail.com
05232/2202
Gabi Meier zu Döldissen
E-Mail: gabimzd@icloud.com
05231/3064949

Am 21. Juni um 15 Uhr lädt der
VdK Ortsverband Lippe-West
seine Mitglieder zu einer Führung
durch das Ziegelei Museum in
Lage ein. Viele interessante
Eindrücke werden während der
Führung den VdK-Mitgliedern
fachmännisch vermittelt.
Für eine anschließende Stärkung
und Getränke ist gesorgt. Wir
freuen uns sehr auf eure Teil-
nahme.
Anmeldungen per Telefon oder per

Die Jugendabteilung des BSV
Müssen (Turnhalle am Sportplatz
Müssen, Hörster Straße 9 in Lage)
lädt am Samstag, den 31. August
zu einem vorsortierten Kinder-
krambasar ein.
Gestöbert werden kann nach Lust
und Laune in der Zeit von 11 bis
14 Uhr. Schwangere haben die
Möglichkeit mit einer Begleitper-
son bereits um 10 Uhr vorbei-
zuschauen.
Angeboten werden Herbst- und
Winterkinderbekleidung, Kinder-
schuhe, Spielzeuge, Bücher, Baby-
ausstattung, Schwangerschafts-
mode, Autositze, Fahrräder und
vieles mehr.
Unsere Cafeteria lädt mit Kaffee,
Kuchen und frischen Waffeln zum
Verweilen ein, für den großen
Hunger gibt es Bratwürstchen. Es
können aus organisatorischen
Gründen leider keine Kinder-
wagen, Buggys oder ähnliches mit

in den Verkaufsraum genommen
werden. Abstellmöglichkeiten sind
vor Ort vorhanden, teilweise auch
überdacht.
Fleißige Helfer können sich ab dem
16. Juni ab 20 Uhr unter flohmarkt-
bsv@gmx.de anmelden und erhal-
ten garantiert eine Startnummer.
Die Startnummernvergabe für die
„reinen“ Verkäufer startet am
30. Juni um 20 Uhr unter
flohmarkt-bsv@gmx.de.
Die Bearbeitung der Bewerbun-
gen für eine Startnummer erfolgt
innerhalb von 24 Stunden und die
Interessenten werden bis spä-
testens Dienstag, den 2. Juli per
E-Mail benachrichtigt.
Die Startgebühr beträgt 5 Euro,
Helfer brauchen keine Startgebühr
zu entrichten, zudem gehen zehn
Prozent vom Verkaufserlös an die
Jugendabteilung des BSV Müssen.
Der BSV Müssen freut sich auf
Ihren Besuch.
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Vorstand wieder vollzählig
35. Mitgliederversammlung des Fördervereins Ziegelei Lage

senprüferin.
Unter der Versammlungsleitung
von Patrick Stammmeier, Ziegler-
verein Selbeck, der zuvor aus dem
Vorstand verabschiedet worden
war, wurden insgesamt neun Vor-
standsmitglieder in ihren Funk-
tionen bestätigt beziehungweise
neu gewählt. Petra Niederdorf
und Axel Kümper, beide aus Lage,
nehmen nun die beiden freige-
wordenen Vorstandssitze war.
Bestätigt wurden: Bernhard
Baumeister, Heinz Beermann,
Reinhold Berling, Matthias Duda
(Ziegler-Ring), Klaus Landrock,
Henry Schmidtpott und Reinhard
Weber.
Den geschäftsführenden Vorstand
bilden weiterhin Henry Schmidt-
pott, Reinhold Berling und
Reinhard Weber (Schriftführer).

Auf eine gut besuchte Mitglie-
derversammlung blickt der Förder-
verein Ziegelei Lage zurück. Im
Museumscafé/Bistro „Tichler-
stoben“ standen in diesem Jahr
nicht nur die jährlichen Regu-
larien, sondern auch die Neuwahl
des Vorstandes auf der Tages-
ordnung. Viel Neues hatte auch
Museumsleiter Willi Kulke den
Gästen zu berichten, so auch über
die in der Konzeption befindliche
neue Dauerausstellung.
Eröffnet hatte den Abend Vorsit-
zender Henry Schmidtpott mit
einem umfassenden Vorstands-
bericht über das Vereinsjahr 2023
und die im Jahre 2024 schon
umgesetzten beziehungweise
eingeleiteten Maßnahmen. Kurz
zusammen gefasst: Die Mitglie-
derzahlen steigen weiter, alle
Förderprojekte kamen gut voran,
die Museumstouren nach Bocholt,
Witten und Henrichenburg fanden
große Beachtung und waren
allesamt ausgebucht. Als neues,
vom Vorstand berufenes Beirats-
mitglied stellte er der Versamm-
lung Helmut Biere vor, der nun
den bisherigen Beiratssitz von
Wilfried Siekmöller einnimmt.
Reinhold Berling, stellvertreten-
der Vorsitzender und Kassenwart,
stellte in seinem Kassenbericht
eine solide Finanzlage des Vereins
vor. Die Kassenprüfer Marlies
Albrecht und Martin Klaus be-
scheinigten eine tadellose Kas-
senführung und beantragten
Entlastung für den Kassenwart
und den gesamten Vorstand, die
die Teilnehmer einstimmig erteil-
ten. Anschließend wählte die
Versammlung Hannelore Schwei-
chert-Siewing zur neuen Kas-

Zum Abschluss des Abends stand
traditionell der Bericht aus dem
Museum auf der Tagesordnung.
Museumsleiter Willi Kulke
schilderte das Großprojekt zur
Neugestaltung der Dauerausstel-
lung. Nicht nur die Ausstellungs-
räume werden einen neun Look
erhalten, auch thematisch wir
sich vieles verändern. Von der
reinen Ziegelproduktion wird es
mehr in Richtung Ziegelverwen-
dung und Architektur gehen. Wie
beliebt das Museum in der Region
ist, hat auch eine Besucher-
befragung des LWL ergeben. Aus
den Antworten lässt sich ablesen,
dass das Ziegeleimuseum regel-
recht „Fans“ hat und diese das
Museum immer wieder gern
besuchen. In dieser „Fanbewer-
tung“ landete die Ziegelei in Lage

vor allen anderen sieben LWL-
Industriemuseen.
Seit über 40 Jahren begleitet der
Förderverein Ziegelei Lage den Auf-
und weiteren Ausbau des
Ziegeleimuseums an der Sprikern-
heide in Lage. Über aktuelle
Förderprojekte, Veranstaltungen,
Pläne und Ziele informiert der
Verein ausführlich auf seiner
Homepage www.fv-ziegeleilage.de
Hier kann auch einfach und bequem
die Mitgliedschaft erworben
werden. Für einen Jahresbeitrag
ab 12 Euro gibt es als Dankeschön
freien Eintritt in alle acht LWL-
Industriemuseen, darunter die
Glashütte in Petershagen-Gern-
heim, das Textilwerk in Bocholt
sowie Zechen, Hüttenwerke und
das Schiffshebewerk in Hen-
richenburg.

In neuer Zusammensetzung leiten Vorstand und Beirat die Geschicke des Fördervereins Ziegelei Lage, von links: KlausIn neuer Zusammensetzung leiten Vorstand und Beirat die Geschicke des Fördervereins Ziegelei Lage, von links: KlausIn neuer Zusammensetzung leiten Vorstand und Beirat die Geschicke des Fördervereins Ziegelei Lage, von links: KlausIn neuer Zusammensetzung leiten Vorstand und Beirat die Geschicke des Fördervereins Ziegelei Lage, von links: KlausIn neuer Zusammensetzung leiten Vorstand und Beirat die Geschicke des Fördervereins Ziegelei Lage, von links: Klaus
Landrock, Museumsleiter Willi Kulke, Matthias Duda, Heinz Beermann, Bernhard Baumeister, Axel Kümper, ReinhardLandrock, Museumsleiter Willi Kulke, Matthias Duda, Heinz Beermann, Bernhard Baumeister, Axel Kümper, ReinhardLandrock, Museumsleiter Willi Kulke, Matthias Duda, Heinz Beermann, Bernhard Baumeister, Axel Kümper, ReinhardLandrock, Museumsleiter Willi Kulke, Matthias Duda, Heinz Beermann, Bernhard Baumeister, Axel Kümper, ReinhardLandrock, Museumsleiter Willi Kulke, Matthias Duda, Heinz Beermann, Bernhard Baumeister, Axel Kümper, Reinhard
Weber, Helmut Biere (Beirat), Henry Schmidtpott, Reinhold Berling. Zum Vorstand gehört außerdem Petra Niederdorf.Weber, Helmut Biere (Beirat), Henry Schmidtpott, Reinhold Berling. Zum Vorstand gehört außerdem Petra Niederdorf.Weber, Helmut Biere (Beirat), Henry Schmidtpott, Reinhold Berling. Zum Vorstand gehört außerdem Petra Niederdorf.Weber, Helmut Biere (Beirat), Henry Schmidtpott, Reinhold Berling. Zum Vorstand gehört außerdem Petra Niederdorf.Weber, Helmut Biere (Beirat), Henry Schmidtpott, Reinhold Berling. Zum Vorstand gehört außerdem Petra Niederdorf.
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30 Jahre mitreißender Pop-Sound aus Lippe
Chor „hautnah VoiceArt“ feiert großes Jubiläum am Werreanger

Bei seiner Gründung im Jahr 1994
hat wohl kaum jemand erwartet,
dass „hautnah VoiceArt“ eine derart
lange Lebensdauer beschieden sein
würde. Doch viel Engagement,
Begeisterung und ein starker
Zusammenhalt trugen den Pop-Chor
durch nun schon drei Jahrzehnte.
Längst hat sich das Ensemble als
feste Größe in der ostwestfälisch-
lippischen Chorszene etabliert - und
erfindet sich immer wieder neu.
„Natürlich sind wir heute nicht
mehr der Chor, der wir vor 30
Jahren waren“, weiß die 1. Vor-
sitzende Bianca Stanienda, die
selbst bereits seit 2003 dabei ist.
„Neue musikalische Ausrichtun-
gen durch wechselnde Chorleitun-
gen, zeitweise starker Mitglie-
derschwund, eine Art ‚Neustart‘
rund um das 20-jährige Bestehen
und nicht zuletzt die Pandemie

kurz nach dem 25-jährigen
Jubiläum stellten uns vor immer
neue Herausforderungen. Sie
haben aber auch dazu beige-
tragen, dass wir uns als Chor
ständig neu erfinden mussten.“
Auch zu seinem 30-jährigen Beste-
hen präsentiert sich „hautnah
VoiceArt“ daher frisch und enga-
giert wie immer und ist in vielen
musikalischen Genres zuhause,
sei es „a cappella“ oder mit
Instrumentalbegleitung durch
Chormitglieder oder Gastmusiker.
Neben einem breiten Spektrum
von Pop-Songs interpretiert der
Chor auch klassisches Liedgut und
ambitionierte Rock-Arrange-
ments, zum Beispiel von Queen,
Metallica oder Linkin Park.
Mittlerweile bereichern auch vie-
le junge Mitglieder das Ensemble
- manche waren zur Zeit der
Chorgründung noch gar nicht
geboren. „Das Programm wird
regelmäßig aktualisiert, und unter
der professionellen Leitung von
Simon Herten entwickeln wir uns
musikalisch ständig weiter“, so
Stanienda.
Was ist das Erfolgsgeheimnis für
das 30-jährige Bestehen von
„hautnah VoiceArt“? „Engagierte
und begeisterte Sängerinnen und
Sänger sind natürlich wichtig“,
sagt Bianca Stanienda. „Genauso
wichtig ist uns aber der ‚Team

Spirit‘ der Chormitglieder unter-
einander. Der wirkt als echter
Stabilitätsanker und schweißt uns
als Gemeinschaft zusammen. Der
Titel unseres Jubiläumskonzerts
‚Never break the chain‘ bezieht
sich genau auf diesen Zusam-
menhalt - und ist ein Zitat aus
einem Song von Fleetwood Mac,
den wir mit vielen anderen am 28.
September präsentieren werden.“
Also schon einmal in den Kalender
eintragen: Herzliche Einladung
zum Konzert zum 30-jährigen
Jubiläum von „hautnah VoiceArt“
am 28. September um 19 Uhr in
der Aula am Werreanger in Lage!
Der Eintritt ist wie immer frei. Der
Chor freut sich auf zahlreiche
Besucher und Spenden zur
Finanzierung seiner musikalischen
Arbeit. Es lohnt sich!
Weitere Informationen und Kontakt:
www.hautnah-voiceart.deFoto: Fabian SchefersFoto: Fabian SchefersFoto: Fabian SchefersFoto: Fabian SchefersFoto: Fabian Schefers
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Pfingstlager der Pfadfinder
Für die Pfadfinder aus Lage stand
nach ihrer großen Jubiläumsfeier
bereits die nächste große Ver-
anstaltung an. Über das Pfingst-
wochenende fuhren circa 40
Mitglieder vom Stamm der Ritter
in die Nähe von Gotha zum
Verbandslager des Deutschen
Pfadfinder*innen Verbandes
(DPV). Dieses wurde bereits Jahre
im Voraus geplant und einige
Wochen vorher aufgebaut. So
mussten mehrere große Zelte und
genügend Toiletten und Wasch-
stellen für die rund 3.000 Teil-
nehmenden aufgebaut werden.
Ebenfalls mussten die 20 Tonnen
Lebensmittel auf dem circa zwölf
Hektar großen Platz gelagert und
verteilt werden. Diese wurden
dann von 120 Köchen für alle
Teilnehmenden zubereitet.
Das Lager stand unter dem Motto
„VIA24“ und befasste sich
thematisch mit der Nachhaltigkeit
und den unterschiedlichen Le-
bensräumen. So wurde das Lager
in fünf kleine Unterlager ein-
geteilt. Der Stamm der Ritter
wohnte in dem Unterlager Küste,
welches direkt am ersten Tag noch
mit einem Leuchtturm dekoriert
wurde. Ebenfalls wurde das
Lagermaskottchen, der Pelikan,
auf die mitgebrachten Lagershirts
gestempelt. Am Nachmittag gab
es eine große Eröffnungsrunde mit
allen Teilnehmenden.
Nach dem Frühstück am Sonntag
konnten die jüngeren Pfadfinder
(Wölflinge) an mehreren AGs
teilnehmen und aßen so
beispielsweise zum ersten mal
einen Bratapfel. Die Sipplinge
(Pfadfinder im Alter von circa zwölf
bis 18 Jahren) stellten ihr Können
im Poolnudelkamp unter Beweis.
Während dieser Aktivitäten übte
eine kleine Gruppe der Lagenser
Pfadfinder noch fleißig für Ihren
Auftritt, der am musisch-künst-
lerischen Nachmittag auf der
Bühne präsentiert wurde. Am
Abend fand eine gemeinsame
Singerunde mit dem Pfadfin-
derbund Boreas statt, bei der sich
alte Freunde wiedertrafen.
Der Montag begann für die Älteren
der Pfadfinder mit einem
ernsteren Thema, da für sie ein
Ausflug in die Gedenkstätte
Buchenwald auf dem Programm
stand. Dort bekamen sie eine
Führung über das Gelände und

konnten im Museum einige Dinge
über das ehemalige Konzentra-
tionslager lernen. Die Jüngeren
blieben auf dem Platz und bauten
eigene Fackeln oder zeigten ihr
pfadfinderisches Können bei
einem Postenlauf. Danach trafen
sich noch einmal alle Pfadfinder
und Pfadfinderinnen zu einem
großen Abschluss vor der Bühne.

Gemeinsam wurde getanzt,
gesungen und eine sehr lange
Polonaise veranstaltet. Der Abend
klang locker in einem großen
Jahrmarkt aus, bei dem mehrere
Stationen, wie zum Beispiel eine
Hüpfburg, eine Haarfärbestation
oder ein Wellnessbereich besucht
werden konnten.
Am Sonntag wurden alle Zelte

wieder abgebaut und eingepackt.
Nach der Abschlussrunde ging es
dann für alle glücklich und etwas
erschöpft wieder zurück nach
Hause.
Wer nun auch Lust auf die
Abenteuer als Pfadfinder be-
kommen hat, kann gerne
samstags von 14 bis 16 Uhr am
Obstgarten 1 vorbeischauen.
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Selbstbestimmt
und komfortabel
in jeder Lebenslage
Vorausschauende Elektroplanung
gibt Sicherheit im eigenen Zuhause
Wer ein eigenes Haus oder eine
Eigentumswohnung besitzt,
möchte seinen Lebensmittelpunkt
in jeder Situation optimal nutzen.
Wie flexibel sich eine Immobilie
an die persönlichen Wünsche,
Vorstellungen oder veränderte
Lebensumstände anpassen lässt,
hängt stark von ihrer Ausstattung
ab. „Deshalb lohnt es sich, bei
der Planung der eigenen vier
Wände von vornherein smarte
Lösungen für die Haustechnik mit
einzuplanen“, empfiehlt Mirko
Simon, Experte der Initiative
Elektro+. So lassen sich Häuser
und Wohnungen leicht anpassen,
wenn es gilt, körperliche Ein-
schränkungen zu kompensieren.

Sicher und kräfteschonendSicher und kräfteschonendSicher und kräfteschonendSicher und kräfteschonendSicher und kräfteschonend
unterwegs in den eigenen vierunterwegs in den eigenen vierunterwegs in den eigenen vierunterwegs in den eigenen vierunterwegs in den eigenen vier
WändenWändenWändenWändenWänden
Eine automatisierte Beleuchtung,
Türkommunikationssysteme und
smart vernetzte Elektrogeräte
erleichtern viele alltägliche
Abläufe und geben Sicherheit.
Diese und eine Vielzahl anderer
unterstützender Systeme und
Maßnahmen werden unter dem
Begriff Active Assisted Living, kurz
AAL, zusammengefasst. Als
Beispiele für Anwendungen, die

ein gut verknüpftes Smarthome-
System ermöglicht, nennt Simon
automatisierte Rollläden, welche
die kräftezehrende Gurtbe-
dienung überflüssig machen, das
automatische Öffnen von Türen,
die intelligente Beleuchtungs-
steuerung durch Bewegungs-
melder oder Schalter und Steck-
dosen mit Orientierungslichtern.
Zudem lassen sich Befehle zu
Szenarien zusammenfassen - etwa
ein einziger Schaltbefehl, um
beim Verlassen des Gebäudes alle
Lichter, Elektrogeräte und die
Heizung auszuschalten und
zugleich alle Zugänge zu
verriegeln. Welche Anforderungen
das Haus oder die Wohnung bei
unterschiedlichen körperlichen
Einschränkungen erfüllen sollten,
zeigt eine übersichtliche Tabelle
in der Broschüre „Elektro-
installation im AAL-Umfeld“, die
unter www.elektro-plus.com/aal
kostenlos heruntergeladen wer-
den kann. Dort gibt es auch eine
Vielzahl konkreter Planungstipps
für Haus- und Wohnungsbesitzer.

Eine umfassend geplante Elek-Eine umfassend geplante Elek-Eine umfassend geplante Elek-Eine umfassend geplante Elek-Eine umfassend geplante Elek-
troinstallation macht Nach-troinstallation macht Nach-troinstallation macht Nach-troinstallation macht Nach-troinstallation macht Nach-
rüstungen einfacherrüstungen einfacherrüstungen einfacherrüstungen einfacherrüstungen einfacher
Die vorausschauende Planung und
Installation durch einen Elek-
trofachbetrieb schafft gute Vor-
aussetzungen, um eine Vielzahl
von Komfort- und Sicher-
heitsfunktionen schnell einbauen
und problemlos nachrüsten zu
können. Durch Elektroinstalla-
tionsleerrohre lassen sich Elektro-
und Kommunikationsleitungen
jederzeit nachträglich einziehen.
Eine hohe Anzahl von Steckdosen
- auch in der Küche, im Bad oder
an Treppen - erleichtert den Einbau
von Assistenzsystemen wie
Treppen- oder Wannenliften und
anderen Vorrichtungen zur
Höhenverstellung. Schalterdosen
mit größeren Montagetiefen
erlauben eine einfache Umrüstung
von Schaltern auf automatisch
schaltende Präsenz- oder Bewe-
gungsmelder. (djd)

Viele Smart-Home-FunktionenViele Smart-Home-FunktionenViele Smart-Home-FunktionenViele Smart-Home-FunktionenViele Smart-Home-Funktionen
können das  Leben deut l i chkönnen das  Leben deut l i chkönnen das  Leben deut l i chkönnen das  Leben deut l i chkönnen das  Leben deut l i ch
erleichtern und sicherer machen.erleichtern und sicherer machen.erleichtern und sicherer machen.erleichtern und sicherer machen.erleichtern und sicherer machen.
Foto: djd/Busch-JaegerFoto: djd/Busch-JaegerFoto: djd/Busch-JaegerFoto: djd/Busch-JaegerFoto: djd/Busch-Jaeger
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Lagenser Mädchen Kunstrad-Zweier holen Bronze
Bei der Deutschen Meisterschaft im Hallenradsport

Siegertreppchen.
22 Sportlerinnen stellten sich im
1er Kunstradsport der
Schülerinnen dem Kampfgericht.
Um fünf Plätze verbesserte sich
Emmy Hoffmann mit einer starken
Leistung auf Platz 15, während
sich Mathilda Jungert zwei Plätze
davor Rang 13 sicherte. Marlene
Engelkemeier erfuhr sich erfolg-
reich erneut die Bronzemedaille.
ZweierZweierZweierZweierZweier-K-K-K-K-Kunstfahrenunstfahrenunstfahrenunstfahrenunstfahren
Waren bisher schon die Nerven
der Sportlerinnen, Trainerinnen
und der zahlreichen Fans bis auf
das Äußerste angespannt, sollte
es im Zweier-Kunstradsport der

Worms. Zu einer rekordverdäch-
tigen Veranstaltung wurde die
Deutsche Meisterschaft der
Schüler/innen vom 24. bis 26. Mai
im rheinland-pfälzischen Worms
für den RSV „Tempo“ Lieme. Der
in diesem Jahr 120-jährige
Radsportverein zeigte eine
Dominanz, die bundesweit seines
gleichen sucht: Neun Starts
erreichte kein anderer Verein.
Imponierend ist nicht nur die
Spitze, sondern auch die Breite
des Vereins. Im 4er Einradsport
der Schülerinnen starteten mit
Lilith Haar, Lena Nolting,
Friederike Rassokha und Luisa
Rückert zwei Lagenserinnen und
zeigten ein derart fehlerfreies
Programm, das mit dem zehnten
Rang belohnt wurde.
Im 4er Kunstradsport der Schü-
lerinnen gingen zwei Tempo-Teams
an den Start. Für die sehr junge
Mannschaft Tiana Albrecht, Greta
Engelkemeier, Lena Nolting und
Friederike Rassokha war es sensa-
tionell eine Startberechtigung erfah-
ren zu haben. Ihre Vereinskamera-
dinnen Marlene Engelkemeier,
Letizia Herter, Emmy Hoffmann und
Mathilda Jungert erfuhren sich die
Bronzemedaille.
Vergleichbar die Situation im 6er
Kunstradsport. Hier fuhren
Marlene Engelkemeier, Kathleen
und Letizia Herter, Emmy
Hoffmann, Mathilda Jungert und
Lena Nolting mit persönlicher
Bestleistung auf das dritte

Schülerinnen zum Abschluss noch
spannender werden.
Das Duo Mathilda Jungert/
Friederike Rassokha (Lage)
beherrschten alle Übungen, das
Kampfgericht fand nur 7,05 Punkte
Abzug und dadurch waren die
Bronzemedaillen für die Mädchen
gesichert. Das Geschwisterpaar
Greta und Marlene Engelkemeier
feiert den Titel „Deutscher

Meister 2024“. Für die
mitgereiste fast 50-köpfige RSV-
Fangruppe hatte sich die Anreise
nach Worms mehr als gelohnt.
Auch das Trainerteam Katrin
Andresen, Birte Engelkemeier,
Alexandra Pawletta, Ramona Petz
und Carina Schuster wurde bei
dem spontanen Empfang nach
Rückkehr am Sonntag gebührend
bejubelt.
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Erfolge im Wasser
Lagenser Schwimmer/innen erobern das Podest

52. Hörster Waldlauf durch den Teutoburger Wald
TG Lage freut sich über eine erneute Steigerung der Teilnehmerzahl
Der Hörster Waldlauf ist eine
beliebte Laufveranstaltung in
Lage, die jedes Jahr im Mai am
Samstag vor dem Muttertag
stattfindet. Mit dem ersten
Startschuss um 14 Uhr am
Sportplatz Hörste starteten die
ersten der insgesamt 206
Teilnehmer auf die 21,1 Kilometer
lange Halbmarathonstrecke. Im
folgenden Viertelstundentakt
erfolgten dann die Starts für die
10- 5,7- und 1,2-km-Strecken. Mit
den Bambinilauf über 400 Meter
für die Jüngsten war somit für alle
eine sportliche Herausforderung
dabei. Die gegenüber dem Vorjahr
leicht höhere Teilnehmerzahl
konnte damit trotz des in diesem
Jahr verlängerten Wochenendes
mit einem Brückentag nach dem
Himmelfahrts-Feiertag gesteigert
werden. Alle Laufstrecken führten
durch den malerischen Naturpark
Teutoburger Wald über ausge-

schilderte Waldwege. Einige
Streckenabschnitte verliefen so-
gar über den bekannten Her-
mannsweg, der einen herrlichen
Ausblick auf die Landschaft bot.
Das Ziel auf dem Sportplatz in
Hörste bot auch zugleich den
Rahmen für die nach den Läufen
erfolgten Siegerehrungen.
Die Organisatoren freuten sich
besonders darüber, auch wieder
eine Gruppe von den Horsham
Runners aus Lages Partnerstadt
Horsham in England begrüßen zu
können. Die Lauffreunde über-
reichten zudem einen von ihnen
gestifteten Gedächtnis-Pokal in
Erinnerung an Erich Winter, der
im vergangenen Jahr verstorbenen
ist und als „Laufpapa“ neben
seinem unermüdlichen Wirken
auch die Laufabteilung gegründet
und begleitet hatte. Dieser Pokal
wird nun als Wanderpokal in jedem
Jahr stets an ein TG-Mitglied aus

der Laufabteilung verliehen. Zur
erstmaligen Verleihung über-
reichte Dave Maurice von den
Horsham Runners den Pokal an
den sichtlich bewegten Dieter
Trierweiler von der TG Lage.
Gute Laune und Motivation
brachte sicherlich nicht nur die
gute organisatorische Vorberei-
tung und Durchführung hervor,
sondern auch die erneut som-
merliche Witterung, die so man-
chen vielleicht noch zu einer
spontanen Teilnahme angeregt
hatte. Die Stimmung wurde auch
von den zahlreichen Zuschauern
und Helfern angeheizt, die die
Sportler entlang der Strecke und
im Ziel anfeuerten und versorgten.
Die Sieger und Platzierten be-
kamen zusätzlich einen Ehren-
preis. Erneut wurde auch wieder
eine Mannschaftswertung ange-
boten: Jeweils ein Team mit vier
Personen auf gleicher Strecke und

mit gleichem Team- oder
Vereinsnamen gelangte im Laufen
über zehn Kilometer und beim
Halbmarathon in die Wertung.
Nach dem Lauf sorgten ein reich-
haltiges Kuchenbuffet und
Grillwürstchen für eine gute
Stärkung.
Den Fritz-Mahne-Pokal, der als
Wanderpokal nur vereinsintern
und einmalig an die schnellsten
Teilnehmenden des Halbmara-
thons verliehen wird, konnte in
diesem Jahr nicht weitergereicht
werden, da es keine Teilnahmen
beim Halbmarathon-Vorlauf gab.
Erneut war der 52. Hörster
Waldlauf wieder ein voller Erfolg
für die TG Lage, die die Ver-
anstaltung stets organisiert. Der
Lauf ist nicht nur ein sportlicher
Wettkampf, sondern auch ein
geselliges Ereignis, das die
Laufgemeinschaft in der Region
stärkt.

Die 1. und 2. Wettkampfmann-
schaft der TG Lage erschwimmt
sich am 47. Marsberger Schwim-
mertag viele Bestzeiten und
Erfolge. Alina Sophie Schäfer
erschwamm sich am 26. Mai mit
den Einzelstrecken 100m Freistil
(1:04,81 min) und 100m Rücken
(1:17,23 min) zwei Mal den 1.
Platz und wurde damit die „Beste
Schwimmerin der Veranstaltung“.
Paul Moll ging mit den Strecken
100m Freistil (0:58,10 min) und
100m Schmetterling (1:05,51 min)
an den Start und konnte ebenfalls
den Titel „Bester Schwimmer der
Veranstaltung“ für sich gewinnen.
Auf der Strecke 100m Freistil
erreichten Kerstin Nottebrock
(1:13,18 min) und Ute Lange
(1:17,10 min) jeweils den 1. Platz
in ihrer Altersklasse. Ebenfalls
erfolgreich in Marsberg war
Pauline Astler mit den Einzel-
strecken 200m Freistil (2:38,04
min), 100m Freistil (1:11,84 min)
und 100m Brust (1:29,23 min).
Berlian Müller erreichte drei
persönliche Bestzeiten auf 200m
Freistil (2:33,44 min), 100m Freistil
(1:10,03 min) und 100m Brust

(1:24,91 min). Jonas Krüger
erreichte den 1. Platz auf 100m
Freistil (0:58,50 min), 100m
Rücken (1:14,47 min) und 100m
Schmetterling (1:14,33 min).
Auch die 2. Wettkampfmannschaft
der TG Lage erschwimmt sich viele
persönliche neue Bestzeiten:
Manuel Vavassori startete mit den
Strecken 200 Freistil (3:02,90 min),
sowie 100m Brust (1:52,88 min) und
100 Freistil (1:23,31 min). Roman
Peters erzielt sich neue persönliche
Bestzeiten in 100m Brust (2:02,66
min) und 100m Freistil (1:33,75 min).
Milly Cecil Panhorst schwamm 50m
Freistil in einer Zeit von 51,35
Sekunden sowie 50m Rücken in
einer Zeit von 1:04,98 Minuten und
erlangte bei beiden Strecken neue
Best-zeiten. Bella-Sophie Schneider
erschwamm sich ebenfalls neue
Bestzeiten auf 100m Brust in einer
Zeit von 2:08,22 Minuten und 100m
Freistil in einer Zeit von 1:53,64
Minuten. Lio Schalk ging mit den
Strecken 100m Brust (2:32,39 min)
und 100m Freistil (1:48,88 min) an
den Start. Ebenfalls zwei neue
Bestzeiten erreichte Jan Parusch auf
100m Brust (1:51,29 min) und 100m

Rücken (1:39,38 min). Die 1.
Mannschaft der TG Lage startete
außerdem mit insgesamt sechs
Staffeln. Dabei handelte es sich um
4x50m Freistil und 4x50m Lagen
Staffeln. In der Gesamtwertung
verpasst die TG Lage leider den

Wanderpokal für die beste
Mannschaftsleistung. Die Schwimm-
abteilung der TG Lage ist
zuversichtlich, den Mann-
schaftspokal im nächsten Jahr mit
mehr Verstärkung für sich zu
erobern.
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Montag, 10. JuniMontag, 10. JuniMontag, 10. JuniMontag, 10. JuniMontag, 10. Juni
PPPPPaulinen aulinen aulinen aulinen aulinen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bruchstraße 42, 32756 Detmold (Innenstadt), 05231/9816625

Dienstag, 11. JuniDienstag, 11. JuniDienstag, 11. JuniDienstag, 11. JuniDienstag, 11. Juni
Bach-ApothekeBach-ApothekeBach-ApothekeBach-ApothekeBach-Apotheke
Bachstraße 28, 32756 Detmold (Innenstadt), 05231/390606

Mittwoch, 12. JuniMittwoch, 12. JuniMittwoch, 12. JuniMittwoch, 12. JuniMittwoch, 12. Juni
WWWWWesttoresttoresttoresttoresttor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Lange Straße 51a, 32791 Lage, 05232/66600

Donnerstag, 13. JuniDonnerstag, 13. JuniDonnerstag, 13. JuniDonnerstag, 13. JuniDonnerstag, 13. Juni
Hirsch-Apotheke am MarktHirsch-Apotheke am MarktHirsch-Apotheke am MarktHirsch-Apotheke am MarktHirsch-Apotheke am Markt
Lange Straße 63, 32791 Lage, 05232/951050

Freitag, 14. JuniFreitag, 14. JuniFreitag, 14. JuniFreitag, 14. JuniFreitag, 14. Juni
Lortzing-ApothekeLortzing-ApothekeLortzing-ApothekeLortzing-ApothekeLortzing-Apotheke
Lange Straße 79, 32756 Detmold (Innenstadt), 05231/22200

Samstag, 15. JuniSamstag, 15. JuniSamstag, 15. JuniSamstag, 15. JuniSamstag, 15. Juni
Medicum Medicum Medicum Medicum Medicum ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Röntgenstraße 16, 32756 Detmold, 05231/9102000

Sonntag, 16. JuniSonntag, 16. JuniSonntag, 16. JuniSonntag, 16. JuniSonntag, 16. Juni
Rats-ApothekeRats-ApothekeRats-ApothekeRats-ApothekeRats-Apotheke
Markt 1, 32657 Lemgo, 05261/4864

Montag, 17. JuniMontag, 17. JuniMontag, 17. JuniMontag, 17. JuniMontag, 17. Juni
Hirsch-Apotheke am MarktHirsch-Apotheke am MarktHirsch-Apotheke am MarktHirsch-Apotheke am MarktHirsch-Apotheke am Markt
Lange Straße 63, 32791 Lage, 05232/951050

Dienstag, 18. JuniDienstag, 18. JuniDienstag, 18. JuniDienstag, 18. JuniDienstag, 18. Juni
Flora-ApothekeFlora-ApothekeFlora-ApothekeFlora-ApothekeFlora-Apotheke
Obere Straße 24, 32791 Lage, 05232/65657

Mittwoch, 19. JuniMittwoch, 19. JuniMittwoch, 19. JuniMittwoch, 19. JuniMittwoch, 19. Juni
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Lemgoer Straße 7, 32791 Lage (Hardissen), 05232 2577

Donnerstag, 20. JuniDonnerstag, 20. JuniDonnerstag, 20. JuniDonnerstag, 20. JuniDonnerstag, 20. Juni
Leopold-ApothekeLeopold-ApothekeLeopold-ApothekeLeopold-ApothekeLeopold-Apotheke
Leopoldstraße 2 - 4, 32657 Lemgo, 05261/94460

Freitag, 21. JuniFreitag, 21. JuniFreitag, 21. JuniFreitag, 21. JuniFreitag, 21. Juni
Ross-ApothekeRoss-ApothekeRoss-ApothekeRoss-ApothekeRoss-Apotheke
Lange Straße 76, 32791 Lage, 05232/9808450

Samstag, 22. JuniSamstag, 22. JuniSamstag, 22. JuniSamstag, 22. JuniSamstag, 22. Juni
Medica-ApothekeMedica-ApothekeMedica-ApothekeMedica-ApothekeMedica-Apotheke
Lagesche Straße 9-13, 32657 Lemgo, 05261/667626

Sonntag, 23. JuniSonntag, 23. JuniSonntag, 23. JuniSonntag, 23. JuniSonntag, 23. Juni
Südholz-ApothekeSüdholz-ApothekeSüdholz-ApothekeSüdholz-ApothekeSüdholz-Apotheke
Lagesche Straße 31, 32756 Detmold (Innenstadt), 05231/22882

Montag, 24. JuniMontag, 24. JuniMontag, 24. JuniMontag, 24. JuniMontag, 24. Juni
Iberg-ApothekeIberg-ApothekeIberg-ApothekeIberg-ApothekeIberg-Apotheke
Bahnhofstraße 1 A, 33813 Oerlinghausen (Helpup), 05202/5475

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Schwimmabteilung der TG Lage sahnt ab
Viele persönliche Bestzeiten, Medaillen und ein riesiger Strauß Rosen
Die TG Lage sammelt jede Menge
persönliche Bestzeiten, Jonas
Krüger erschwimmt sich die NRW-
Qualifikation in Paderborn und es
werden viele Rosen bei den OWL-
Meisterschaften der Masters in
Lage angehäuft.
Der PaderSchwimmCup am 20./
21. April in Paderborn war für die
Schwimmerinnen und Schwimmer
der TG Lage ein voller Erfolg.
Neben vielen guten Platzierungen
wurden in Paderborn auch sehr
viele persönliche Bestzeiten er-
reicht. Anais Cuenca Stock (Jg.
2009) ging sechs Mal erfolgreich
an den Start. Sie erreichte auf
den Strecken 100m Brust
(01:34,24 min) und 50m Brust
(00:42,09 min) den 3. Platz. Bei
50m Schmetterling (00:35,21 min),
200m Brust (03:29,08 min), 100m
Freistil (01:12,53 min) und 50m
Freistil (00:32,43 min) erzielte
Anais Stock persönliche Bestzei-
ten. Berlian Müller (Jg. 2010)
erschwamm sich vier Mal den 2.
Platz auf den Strecken 100m Brust
(01:28,38 min), 50m Schmetterling
(00:33,32 min), 50m Brust
(00:40,71 min) und 50m Freistil
(00:31,42 min).
Weitere persönliche Bestzeiten
erreichte Berlian Müller bei 200m
Brust (03:17,90 min), 100m Freistil
(01:12,98 min) und 100m
Schmetterling (01:24,69 min).
Emma Schöder (Jg. 2009) erreichte
in Paderborn drei neue Bestzeiten
auf 100m Rücken (01:30,33 min),
50m Schmetterling (00:38,70 min)
und 200m Freistil (02:55,95 min).
Außerdem erschwamm sich Emma
Schröder den 7. Platz auf 400m
Freistil (06:11,16 min). Pauline
Astler (Jg. 2006) startete die
Strecken 50m Brust (00:42,07 min)
und 100m Freistil (01:14,73 min),
wobei die Zeit auf 100m Freistil
auch für Pauline Astler eine neue
persönliche Bestzeit ist. Jonas
Krüger (Jg. 2007) ging drei Mal an

den Start und schwamm 100m
Rücken (01:16,35 min), 200m
Freistil (02:31,03 min) sowie 50m
Schmetterling (00:28,59 min).
Damit erreichte Jonas Krüger für
50m Schmetterling die Qualif-
ikation für die NRW-Jahrgangs-
meisterschaften in Dortmund,
welche am 5. Mai stattfanden.
Dort erreichte er mit einer Zeit
von 0:28,85 min den 16. Platz in
seinem Jahrgang.
Am selben Wochenende starteten
die Masters der TG Lage sehr
erfolgreich bei den Offenen OWL-
Meisterschaften der Masters in
Lage. Statt Medaillen sammelten
die Masters Rosen pro Plat-
zierung, welche sich am Ende des
Tages zu einem riesigen Strauß
sammelten. Die Staffeln der 1.
Mannschaft erreichten jedes Mal
den 1. Platz. Insgesamt sind 8
Staffeln über die Strecken viermal
50m Freistil und viermal 50m
Lagen an den Start gegangen.
Auch bei den Einzelstarts
erreichten die Masters der TG
Lage überwiegend den 1. Platz.
Yalia Sophie Werning (AK20)
erreichte über 100m Lagen mit
einer Zeit von 1:22,82 min
ebenfalls eine persönliche
Bestzeit. Ebenfalls mit großem
Erfolg und vielen 1. Plätzen haben
Alina Sophie Schäfer (AK20) mit
50m Rücken (00:33,59 min), 50m
Freistil (00:29,69 min) und 100m
Freistil (01:04,60 min), Kerstin
Nottebrock (AK50) mit 100m
Freistil (01:13,65 min) und 50m
Freistil (00:33,05 min), Ute Lange
(AK60) mit 100 Freistil (01:19,13
min) und 200 Freistil (02:57,07
min) sowie Katjana Quest-
Altrogge (AK 60) mit 50m Rücken
(00:44,06 min), 50m Freistil
(00:34,13 min) und 50m Brust
(00:46,21 min) den Wettkampf in
Lage beendet. Bei den Herren
erzielten Mike Mücke (AK40) über
50m Brust (00:39,54 min) und 50m

Freistil (00:30,08 min) sowie
Konstantin Sklyar (AK55) über 100
Freistil (01:06,63 min), 200 Lagen
(02:46,60 min), 200 Rücken
(02:58,70 min) und 200 Freistil
(02:31,20 min) gute Ergebnisse.
Paul Moll und Nils Wernicke
(beide AK20) lieferten ein starkes
Kopf-an-Kopf Rennen bei 50m
Freistil, bei dem sich Paul Moll
dabei knapp den 1. Platz sicherte.
Insgesamt waren es zwei sehr
erfolgreiche Wettkampfwochen-
enden für die TG Lage.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Montag, 24. Juni 2024Montag, 24. Juni 2024Montag, 24. Juni 2024Montag, 24. Juni 2024Montag, 24. Juni 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
17.06.2024 um 10 Uhr17.06.2024 um 10 Uhr17.06.2024 um 10 Uhr17.06.2024 um 10 Uhr17.06.2024 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
Freizeit & HobbyFreizeit & HobbyFreizeit & HobbyFreizeit & HobbyFreizeit & Hobby

Modellbahner suchenModellbahner suchenModellbahner suchenModellbahner suchenModellbahner suchen
Eisenbahn & Zubehör. Anlage oder
Sammlung. Auch Modellfahrzeuge
usw. Tel. 0175-777 44 99
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Ein Beruf mit Durchblick
Ausbildung zum Orthoptisten
Großes Interesse an Fachwissen
rund um das Sehen und Spaß an
der Arbeit mit Menschen - sowohl
mit Erwachsenen als auch mit
Kindern - sind die Vorausset-
zungen für eine Ausbildung zum
Orthoptisten. Schwerpunkte des
Berufes sind das Diagnostizieren
und Therapieren von Erkran-
kungen und Störungen der Augen
bei großen und kleinen Patienten.

Vielseitig und interessantVielseitig und interessantVielseitig und interessantVielseitig und interessantVielseitig und interessant
Der staatlich anerkannte medizi-
nische Fachberuf umfasst zahl-
reiche unterschiedliche Tätig-
keitsfelder und ist dadurch äu-
ßerst vielseitig. So gehören
beispielsweise die Diagnose und
die Behandlung von frühkind-
lichem und erworbenem Schielen
zum Aufgabengebiet der Orthop-
tisten. Gerade bei den kleinen
Patienten ist viel Einfühlungsver-
mögen gefragt, um die Störung
genau einschätzen zu können und
entsprechende passende Thera-
pien wie z. B. das stundenweise
Abkleben des gesunden Auges zu
bestimmen. Beim erworbenen
Schielen gilt der Fokus der
Abklärung der Ursache, durch die
das Schielen aufgetreten ist,
sowie der Verbesserung von
Doppeltsehen.
Neben Diagnostik und Therapie
sind Orthoptisten auch im Bereich
der Rehabilitation tätig. Sie
arbeiten beispielsweise auch mit
Menschen mit angeborenen oder
durch Unfall verursachten Hirn-
schädigungen und Schlaganfallpa-

tienten, bei denen das Sehver-
mögen beeinträchtigt ist. Sie
unterstützen die Betroffenen da-
bei, das Rest-Sehvermögen opti-
mal einzusetzen, oder verordnen
entsprechende Sehhilfen oder
Lupenbrillen. So leisten Orthop-
tisten einen wertvollen Beitrag,
damit diese Menschen wieder am
Alltag teilhaben und ins Berufs-
leben zurückkehren können.

VVVVVorororororaussetzungen für die aussetzungen für die aussetzungen für die aussetzungen für die aussetzungen für die Ausbil-Ausbil-Ausbil-Ausbil-Ausbil-
dungdungdungdungdung
Die Ausbildung zum Orthoptisten
dauert drei Jahre und schließt mit
einer staatlichen Prüfung ab.
Neben theoretischem und prak-
tischem Unterricht gehört auch die
praktische Anleitung in den
jeweiligen Ausbildungsstätten
dazu. Allgemeine Augenheil-
kunde, Orthoptik und Strabologie
(Schwerpunkt Schielen) sowie
Anatomie und Arzneimittelkunde
gehören u. a. zu den Ausbil-dungs-
fächern. Derzeit bilden deutsch-
landweit 14 Fachschulen für
Orthoptik aus, die jeweils Univer-
sitätsaugenkliniken angegliedert
sind. Voraussetzung für die Aus-
bildung ist der mittlere Bil-
dungsabschluss.

Hervorragende BerufsaussichtenHervorragende BerufsaussichtenHervorragende BerufsaussichtenHervorragende BerufsaussichtenHervorragende Berufsaussichten
Nach der Ausbildung bietet sich
Orthoptisten ein sehr gutes
Angebot an Voll- und Teilzeit-
stellen. Dabei arbeiten sie eigen-
verantwortlich beispielsweise in
Augenarztpraxen oder -kliniken,
in neurologischen Kliniken, Reha-

Foto: Tyler Olso/fotolia.com/akz-oFoto: Tyler Olso/fotolia.com/akz-oFoto: Tyler Olso/fotolia.com/akz-oFoto: Tyler Olso/fotolia.com/akz-oFoto: Tyler Olso/fotolia.com/akz-o

bilitationseinrichtungen, Blinden-
instituten, Frühförderstellen und
sogar in der Forschung. Weitere
Informationen rund um den

Ausbildungsberuf bietet der Be-
rufsverband Orthoptik Deutsch-
land e. V. unter
www.orthoptik.de. (akz-o)

Foto: Berufsverband Orthoptik Deutschland e. V./Foto: Berufsverband Orthoptik Deutschland e. V./Foto: Berufsverband Orthoptik Deutschland e. V./Foto: Berufsverband Orthoptik Deutschland e. V./Foto: Berufsverband Orthoptik Deutschland e. V./
Chandler Photography/akz-oChandler Photography/akz-oChandler Photography/akz-oChandler Photography/akz-oChandler Photography/akz-o
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Künstliche Intelligenz und Design - Was nun?
Eine Ausstellung der Detmolder Schule reflektiert, wie Gestaltende künftig
mit KI zusammenarbeiten werden

Heimat-Preis 2024
Jetzt Bewerbung einreichen
Der Kreis Lippe fördert kom-
munenübergreifende oder bei-
spielhafte und übertragbare
Projekte und Engagements. Das
Ehrenamtsbüro nimmt ab sofort
Bewerbungen für den Heimat-
Preis entgegen.
Auch in diesem Jahr beteiligt sich
der Kreis Lippe am Förder-
programm der Landesregierung
Nordrhein-Westfalen und vergibt
zum sechsten Mal den Heimat-
Preis für herausragendes Enga-
gement. Mit insgesamt 10.000
Euro werden regionale Projekte,
Aktionen und sonstige Beiträge
der lippischen Bürger im Kreis-
gebiet unterstützt.

Der Heimat-Preis 2024 zeichnet
unter dem Motto „Lippische
Helden - Gemeinschaft verbindet“
Projekte oder Engagements aus,
die kommunenübergreifend oder
beispielhaft und übertragbar für
andere Akteure sind. Sie sollen
nachhaltig im ländlichen Raum
wirken, Neues schaffen, innovativ
und gemeinwohlorientiert sein.
„Ehrenamtliches Engagement hat
viele Gesichter. Es ist nicht selbst-
verständlich und lebt von den
Menschen, die sich einbringen. Die
vielen Formen des Miteinanders
stärken den Zusammenhalt unserer
Gesellschaft und bilden das Fun-
dament unseres Zusammenlebens.

Das möchten wir mit dem Heimat-
Preis weiterhin fördern“, erklärt
Landrat Dr. Axel Lehmann.
Bewerbungen für den Heimatpreis
nimmt das Ehrenamtsbüro bis
zum 31. August entgegen. Das
Bewerbungsformular sowie
weitere Informationen erhalten
Interessierte im Internet unter
www.kreis-lippe.de/kreis-lippe/
lippe/ehrenamt.php.
Für Rückfragen steht Nicole
Plugge unter 05231/625730 oder
per E-Mail unter
ehrenamt@kreis-lippe.de
zur Verfügung.
Die 10.000 Euro werden unter den
drei besten Projekten aufgeteilt.

Der erste Platz erhält 5.000 Euro,
der zweite Platz 3.000 Euro und
der dritte Platz 2.000 Euro. Über
die Anträge entscheidet eine Jury,
welche aus Landrat Dr. Lehmann,
dem Ehrenamtsbüro mit Nicole
Plugge sowie dem Dorfcoach
Laura Schuster besteht. Die
Vorschläge der Jury berät im
Anschluss der Kreisausschuss.
Nicole Plugge und Laura Schuster
sind sich einig: Gemeinschaft-
liches Engagement verbindet,
macht Freude und kann sinn-
stiftend sein. Der Heimatpreis 2024
bietet die Möglichkeit, gemeinsam
etwas zu bewegen und lokales
Engagement auszuzeichnen.

Das Gründungsevent der Wis-
senschaft der Artificial Intelli-
gence, der Künstlichen Intelligenz
(KI), liegt beinahe sieben
Jahrzehnte zurück, aber erst seit
wenigen Jahren scheinen KI-
Anwendungen allgegenwärtig und
verbreiten sich mit rasender
Geschwindigkeit. Obwohl wir
bereits seit längerem mit Chat-
Bots, Navigations- oder Fahr-
assistenz-Systemen, Suchma-
schinen oder personalisierter
Werbung umgehen - alles KI-
gestützte Anwendungen - haben

jüngere technische Entwicklungen
unserer digitalen Infrastrukturen
diesen sprunghaften Fortschritt
erst ermöglicht.
Irgendwo zwischen dystopischen,
apokalyptischen Szenarien und
überbordenden Heilsversprechen
müssen wir nun Wege finden, wie
wir mit dieser neuen Form von
Intelligenz sinnvoll kooperieren
können und was dies für uns als
soziale Wesen bedeutet. Neu für
uns Gestaltende daran ist, dass
nun erstmal auch der Kern
unserer Berufsfelder, das ent-

werferische Arbeiten, das so-
genannte Kreative, von der Auto-
matisierung durch KI betroffen
sind.
20 Studierende der Detmolder
Schule für Gestaltung der
Technischen Hochschule Ost-
westfalen Lippe (TH OWL) stellen
sich diesen Themen. Die
Ausstellung „AI+D - What Now?“
zeigt die Ergebnisse eines Teils
ihrer Auseinandersetzungen -
einmal am Beispiel Grafikdesign
und zum zweiten im Social Media
Design. Es handelt sich um die

erste Ausstellung des neu
gegründeten Artificial Intelligence
in Design Laboratory
(AID.Laboratory) der Detmolder
Schule für Gestaltung - der
zugehörige Instagram-Kanal wird
künftig in loser Reihenfolge
Beiträge aus Seminaren zum
Thema veröffentlichen.

Die Ausstellung wird vom 30. Mai
bis zum 13. Juni im Lippischen
Landesmuseum Detmold von
jeweils 10 bis 18 Uhr zu sehen
sein.

Wussten Sie schon...
…, dass viel Fencheltee riskant sein kann?
Wer sich eine Erkältung einge-
fangen oder mit Magenbe-
schwerden zu kämpfen hat, setzt
oft auf Kräutertees – gerne auch
mit viel Fenchel. Doch Fencheltee
in großen Mengen ist nicht so
harmlos, wie sein Ruf vermuten lässt.
Denn das enthaltene Estragol
könnte in hohen Mengen Krebs
auslösen. Wie hoch das Risiko
genau ist, ist derzeit noch unklar.
Ein vollständiger Verzicht auf
Fencheltee ist nicht nötig. Das
Bundesinstitut für Risikobewer-tung
(BfR) und die Europäische
Arzneimittel-Agentur (EMA) em-

pfehlen jedoch, möglichst wenig
Estragol zu sich zu nehmen. Diese
Empfehlung gilt besonders für
Kleinkinder, Schwangere und
Stillende. Kinder unter vier Jahren
sollten im besten Fall gar keinen
Fencheltee trinken. Wer wegen
Magenbeschwerden zum Fenchel-
tee greift, sollte größere Mengen
nur kurzzeitig trinken, bestenfalls
nicht länger als 14 Tage. Tipp der
Verbraucherzentrale NRW: Die
Aufnahme von Estragol kann
minimiert werden, wenn man den
Teebeutel nicht im Getränk
ausdrückt. Das legen wissen-

schaftliche Studien nahe. Zudem-
ist offenbar der Estragol-Gehalt bei
Tee aus ganzen Fenchelkörnern
geringer als bei geschnittenem
Fenchel. Estragol ist auch in
(Stern-)Anis, Estragon, Basilikum,

Piment, Muskatnuss und Lemongras
vorhanden. Vorsorg-lich sollten
Kräutertees und Tee abwechselnd
mit anderen Getränken konsumiert
werden. (Verbraucherzentrale NRW
e. V. / Bergisch Gladbach)


